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i.

Wimuhiiustt m!> MIWiiid.
Durch die vielen neuen Gesetze wird die wirt-

schaftlicheLagedes Mittelstandes immer schwieriger .
Während für alle anderen gesorgt wird , muß der
Mittelstand zusehen , wie er an die Wand gedrückt
wird . Wie der Großkapitalismusund die Arbeiter¬
schaft ihre Organisationen haben, so sollen sich auch
alle Handwerker und Gewerbetreibenden zusammen¬
schließen.

Namentlich durch die Warenhäuser , die alle
Gewerbe treffen, ist selbst in kleinen Städten die
Existenz der Kleingewerbetreibenden stark bedroht.

Da wird in schwülstigen Inseraten den Leuten
Sand in die Augen gestreut, und anstatt im Spezial¬
geschäft reell einzukaufen, lassen sie sich im Waren¬
haus für teureres Geld minderwertigere Ware auf¬
hängen. Zum Beispiel das Warenhaus der Brüder
Landauer in Ulm kündigte kürzlich an :

„ Vier gewaltige Posten' Wolldecken , erste
Calw er Fabrikate , neueste Muster , Posten ll
7 Mk. 25 Pfg ., unser sonstiger Preis 9 Mk. 25,
und Posten III 8 Mk. 75 Psg., unser son¬
stiger Preis 11 . 25 .

"
Der Ulmer Schutzverein für Handel und Ge¬

werbe kaufte auf diese Ankündigung hm je 1 Stück
von Posten II um 7 . 25 und von Posten III um
8 .75 bei Brüder Landauer . In einem ersten Ulmer
Geschäftshause waren zwei Decken gleicher Qualität
für 6 .50 die erste und 8 . 20 die andere verkäuflich
und zwar waren dies nicht Ausverkaufspreise, son¬
dern reguläre Preise . — Die Brüder Landauer
schrieben aus, daß der sonstige Preis für diese
Decken 9 .2b bezw . 11 .25 betrage ; auf Len noch
vorhandenen' Original- EtiqÜetten war auch der Preis
der billigeren Decke mit 9 .25, der besseren mit 11 . 25
ausgezeichnet . Somit sind hier nicht nur die re¬
gulären Preise der Firma Landauer bedeutend höher
als die des anderen Geschäftshauses, sondern auch
die Ausverkaufspreise sind bei der ersten Decke um
75 Pfg., bei der zweiten um 55 Pfg . teuerer als
die gewöhnlichen Preise des anderen Geschäfts¬
hauses. Außerdem wurde bei dem Einkäufe der
Decken die Abgabe der Landauer '

schen Rabatt-
marken verweigert, trotzdem in den Ankündigungen
aufgefordert wurde : „Verlangen Sie , bitte, Rabatt¬
marken . "

In Nr . 10 des „ Ulmer Tagbl.
" vom 14 . Jan .

fand sich folgendes pomphafte Inserat derselben
Firma :

„Unser imposanter Inventurausverkauf beginnt
morgen, den 15 . Januar , vormittags 9 Uhr.
Wie noch niemals zuvor, sind die Preise außer¬
gewöhnlich ermäßigt . Teilweise betragen sie
noch nicht einmal die Hälfte der ausgezeich¬
neten Preise . Hierin liegt ein immenser Vor¬
teil für unsere Kundschaft, den sie unbedingt
und gleich ausnützen sollte . Man kann bei uns
jetzt Waren kaufen so billig wie wohl nie zu¬
vor l — Die Preise dafür sind wohl geeignet ,
sensationell zu wirken. ^Aber es genügt nicht,
daß Sie die nachstehenden Preise durchlesen .
Sie müssen Herkommen , um zu würdigen,
welch einzigartige Gelegenheit sich Ihnen bietet.
Wir müssen unsere Läger verkleinern und da¬
her finden Sie bei uns verblüffend niedere
Preise .

"

Höher geht 's nimmer ! — Diese Proklamation
ist so recht bezeichnend für den Warenhauston, auf
den immer noch so viele kleine Leute hören,

Der Mittelstand wird durch die Warenhäuser
schwer geschädigt , die Warenhäuser dagegen bringen
dem Staat im Verhältnis zum Handwerker und
Kleingewerbetreibenden viel weniger Steuern ; da¬
rum soll der Mittelstand darauf einwirken , daß
eine höhere Besteuerung der Waren¬
häuser eintritt . Handwerker und Kleingewerbe¬
treibende sollten sich im Deutschen Reich zusammen¬
schließen und für ihre Interessen kämpfen .

Aus Württemberg .
Stuttgart , 18 . Februar. Nach dem Hof¬

bericht lauten die Nachrichten aus Cap Martin
über das Befinden des Königs andauernd gut.
Der Aufenthalt war seit Beginn des Monats mit
kurzen Unterbrechungen vom schönsten Wetter be¬
günstigt, das der König zu Spaziergängen und
Ausflügen in die Umgebung benützte . Auch in
diesem Jahre stattete der König der Kaiserin Eu¬
genik einen Besuch in ihrer auf dem Cap gelege¬
nen Villa Cyrnos ab ; ferner empfing und erwi¬
derte der König den Besuch des montenegrinischen
Kronprinzenpaares , das gleichfalls im Cap Martin-
Hotel abgestiegen ist. Verschiedene Persönlichkeiten
erhielten vom König Einladungen ins Hotel . An
den Sonntagen besuchte der König den evangeli¬
schen Gottesdienst in der deutschen Kirche zu
Bleutone . Die Abreise von Cap Martin ist aus
Montag den 23 . Februar festgesetzt.

Stuttgart , 18. Febr. Die Zweite Kammer
nahm Heute die Schlußabstimmung über das Ge¬
setz betr . weitere Aenderungen der Gesetze über dir
Pensionsrechte der Körperschaftsbeamten und
ihrer Hinterbliebenen und die Erledigung der noch
vorhandenen Resolutionen und Anträge vor . Der
Antrag auf weitergehenden Schutz gegen ungerecht¬
fertigte Kündigung, als ihn die Gemeinde- und
Bezirksordnung vorsehen, ohne daß eine wesentliche
Einschränkung des Selbstverwaltungsrechts der Ge-
meiliden damit verbunden ist, wurde mit 53 gegen
25 Stimmen angenommen, desgl . ein Antrag auf
Beseitigung der Unsicherheit in den Anstellungs¬
und Gehaltsverhältniffen der Verwaltungsatruare.
Die zu dem Gesetz sonst noch vorliegenden Eingaben
wurden für erledigt erklärt und darauf in der
Schlußabstimmung das Gesetz in namentlicher Ab¬
stimmung einstimmig angenommen. — Sodann
ging man zur zweiten Beratung des Nachtrags zum
Finanzgesetz , Landespolizeizentrale , Filmgesetz usw .
über, ohne das Thema zu erschöpfen .

Stuttgart , 18 . Februar. (Bquernfang .)
Welche Mittel herhalten müssen , um eine Kirchen¬
austrittsbewegung in Fluß zu bringen, zeigt eine
Notiz, die unter dem Stichwort : „ Auch die Bauern
verlassen die Kirche ! " die „ Kirchenaustrittskorres¬
pondenz" der „ Vereinigten Komitees" verbreitet
und die gegenwärtig auch einen Teil der würt -
tembergischeu Presse durchläuft. Darnach sollen
fast sämtliche Einwohner (900) der rein evangeli¬
schen und ganz bäuerlichen Gemeinde Klein- Um¬
stadt ihren Austritt aus der Landeskirche erklärt
haben. Begründet wird dieser Schritt, dem sich
auch der Bürgermeister , der Orts - , Kirchen - und
Schulvorstand mit Ausnahme der amttichen Mit¬
glieder der beiden letztgenannten Körperschaften
angeschlossen haben sollen , mit Streiligkeilen zwi¬
schen Gemeinde und Oberkirchenbehörde anläßlich
einer kostspieligen Kirchenrenovation. — Wie man
von zuverlässiger Seite erfährt , ist diese Nach¬
richt in ihren wesentlichen Teilen reine Dichtung.
Zwar schwebt zwischen der Gemeinde Klein- Umsiadt
und dem Großherzoglichen Overkonsistonum in
Darmstadt ein Strettverfahren. Die Klage der
Gemeinde Klein-Umstadt ist in erster Instanz ab-
gewiejen worden. Die Berufungs-Instanz wird
demnächst entscheiden . Aber nicht ein einziger
Austritt aus der Landeskirche ist wirklich erfolgt
oder augemeldet. — Die „ K .-A.-C .

" schrieb zu
ihrer Notiz : „ Der Fall zeigt die gefährdete Si -

< Dir schöne Amerikanerin .
^ Roman .von Erich Ebenstem,
s 27) ^Nachdruck verboten.)
! Die Auseinandersetzung zwischen Baron Götz

und seinem Reitknecht Weller war kurz und fand
- im Hausflur statt, wohin der Diener seinem Herrn

schweigend gefolgt war.
„ Herr Baron, es ist meine Braut und ich lasse

nicht von ihr !"
„Dann packen Sie augenblicklich Ihre Sachen

und verlassen Sie noch in dieser Stunde mein
Haus. "

„Herr Baron, ich habe vierzehntägige Kündigung
und das ist doch kein Grund . . ."

„Ich habe gesagt : augenblicklich II "
Karl Weller richtete sich plötzlich trotzig aufund flüsterte drohend : „ Herr Baron, geben Sie

acht — ich weiß vielleicht mehr von Ihnen , als
Ihnen lieb -ist, und . . ."

Weiter kam er nicht . Seiner nicht mehr mächtig
hatte Götz eine Rettpeitsche vom Nagel gerissen
und schlug damit auf Weller ein .

„Du Hund von mir willst du was wissen ?
Und drohen willst du noch ? Hinaus mit dir —
hmaus, oder du kannst deine Knochen einzeln
suchen I " keuchte er.

„ Kommen Sie , Karl," sagte da plötzlich eine
dem Baron fremde Stimme vom Flureingang her ,
„ eine solche Behandlung brauchen Sie sich wirklich
nicht gefallen zu lassen I "

Götz ließ die Reitpeitsche sinken und starrte
verwirrt auf den fremden, uneleganten Menschen ,
in dessen Gesellschaft Weller sich nun schleunigst
davon machte .

Hinter den beiden schloß Jean das Garten¬
tor ab.

Götz fuhr sich über die bleich gewordene Stirn .
Er war immer maßlos heftig gewesen , aber nie
im Leben hatte er die Beherrschung über sich selbst
verloren . Der vornehme Kavalier war immer
Sieger über die leidenschaftlich veranlagte Mensihen-
natur geblieben . Jetzt schämte er sich seiner
blinden Wut.

„ Wer war der Mensch , mit dem Weller fort¬
ging, und weshalb haben Sie ihn eingelassen ? "
wandte er sich jetzt kleinlaut an Jean , der ganz
entsetzt war über diesen Zornesausbruch , dessen
Zeuge er gewesen war .

„ Ich weiß es nicht, Herr Baron . Er verlangte
Karl Weller zu sprechen, darum ließ ich ihn herein.
Ich wußte nicht . . .

"
„ Schon gut. Machen Sie sich sogleich ans

Packen , denn wir reisen nicht erst in fünf Tagen ,

sondern schon morgen mittag . Unsere Ausrüstung
besorgen wir in Paris , und was hier getan werden
muß, soll Dr . Merker besorgen. "

LVI .
Noch an demselben Abend ließ sich der ent¬

lassene Detektiv Elias Abram bei dem ihm bekannten
Untersuchungsrichter Scheidewein melden. In
seiner Begleitung befand sich Karl Weller . Abram
ließ Weller im Vorzimmer warten und legte dem
erstaunten Untersuchungsrichter dann Punkt für
Punkt sein gesammeltes Material vor .

„ Was sagen Sie zu diesen Tatsachen, Herr
Untersuchungsrichter? " schloß er triumphierend .
„ Bin ich nun berechtigt , aus Grund dieser Er¬
hebungen wider Baron Götz die Anzeige auf Mord
zu erheben oder nicht ?"

Dr . Scheidewein strich sich bedächtig den rötlich -
blonden Vollbartund blickte Abram durch den Zwicker
scharf an .

„ Wenn sich alles so verhält , wie Sie sagen ,
dann haben Sie in der Tat ein starkes Judizien-
material . Aber warum machen Sie nicht ordnungs¬
gemäß zuerst der Polizei Ihre Anzeige ? "

„ Die Polizei hat die Erhebungen über den
Fall Witt eingestellt , weil sie glaubt, Witt sei mit
einer Verkäuferin einfach durchgebrannt. Kommissar



luation der deutschen Staatskirche auch dort , wo

sie ihre festeste Stütze zu haben glaubte — auf k

dem Lande bei den Bauern "
. Uns scheint der r

„Fall " auch etwas zu zeigen , aber etwas ganz s

anderes als der „ K.-A .-L . " . (

Stuttgart , 18 . Febr . Oberforstrat a . D . ,

Eugen v . Keller ist hier gestorben .

Stuttgart , 18 . Febr . Seit 35 . Dezember
'

wurde bekanntlich Baurat Professor Woldemar >

Pickersgill vermißt . Er hatte sich an dem genannten '

Tage vormittags zu einem Spaziergang aus seiner !

Wohnung entfernt und war nicht wieder zurück¬

gekehrt . Dian mußte sofort das Schlimmste be¬

fürchten . Gestern ist nun die Leiche gefunden und

zwar aus dem Neckar bei Berg geländet worden .

Stuttgart , 18 . Februar . Die neueste ^

Nummer des Simplizissimus ist wegen eines an¬

stößigen Tanzbildes beschlagnahmt worden .

Stuttgart , 16 . Febr . Gegen die wieder

in Haft genommene Majorswitwe Griesinger ist
die Voruntersuchung wegen Urkundenfälschung und

Betrug in über 2000 Einzelsällen abgeschlossen .

Die vermögenslose Majorswitwe hat nach dem

Ergebnis der Untersuchung seit 1S0S für 3 */ » Mil¬

lionen Mark Vermögenswerte betrügerisch an sich

gebracht , wovon jedoch V » ihren zahlreichen Hel¬

fershelfern zugekommen sind . Die Anklageerhebung
der Staatsanwaltschaft richtet sich gegen die Majors¬

witwe Griesinger und acht Mitschuldige .
Ulm , 18 . Febr . Als am Sonntag abend

um 10 Uhr ein Soldat (Artillerist ) von der

Straßenpatrouille angehalten wurde , zog er nach
einer kurzen Auseinandersetzung sein Seitengewehr
und versetzte dem diensthabenden Unteroffizier «inen

Schlag auf den Kopf . Mit Hilfe mehrerer Schutz¬
leute wurde der Täter verhaftet . Er hat sich

durch die übereilte Tat zeitlebens unglücklich gemacht .

Aus Hem Weiche .
Karlsruhe , 18 . Febr . An den Begräbnis¬

feierlichkeiten für die Prinzessin Wilhelm von Suaden

nimmt auch der Kaiser t«il .
Karlsruhe , 18 . Febr . Heute abend 6 Uhr

wird in der Kapelle des Palais der Prinzessin

Wilhelm wieder ein Trauergottesdienst gehalten ,

zu dem Einladungen ergangen sind . Morgen vor¬

mittag
' / »II findet am Sarge ein weiterer Trauer -

gottesdienst statt , dem der Kaiser , die Vertreter

der fremden Höfe und das diplomatische Korps

beiwohnen werden . Am Freitag mittag um 1 Uhr
wird der Trauerzug mit der Leiche das Palais

verlassen und sich nach dem Bahnhof bewegen , wo

die Ueberführung durch die Eisenbahn nach Baden -

Baden stattfindet .
Berlin , 16 . Febr . Der Reichszujchuß zu den

olympischen Spielen in Berlin 1918 wurde gestern
im Reichstag gegen die Stimmen der Sozial¬
demokratie und der Hälfte des Zentrums ange¬
nommen .

Berlin , 18 . Februar . Prinz Wilhelm zu
Wird wird vor seiner Abreise nach Albanien noch
den König von England besuchen und bei dieser

Gelegenheit mit dem englischen Kabinett Fühlung

nehmen .
Berlin , 17 . Februar . Das Offizierskorps

des 3 . Gardeulanenregiments in Potsdam , dem

Prinz Wilhelm zu Wied bis vor kurzem als Ritt¬

meister und Chef der 5 . Schwadron angehörte ,
hatte gestern abend ein Abschiedssest für den

scheidenden Regimentskameraden veranstaltet . Nach

Tisch weilte der Prinz noch kurze Zeit unter den

Mannschaften seiner Schwadron , die zu einem Bier¬

abend in der Kaserne versammelt war .

Langmann lachte mir ins Gesicht , als ich ihm die

Anzeige erstattete . "

„ Trotz dieses belastenden Materials ?"

Abram lächelte .

„ Der Hauptbeweis gegen Baron Götz fehlte mir

damals noch : Die Aussage des Reitknechts Karl

Weller . Ich habe den Mann mitgebracht , Herr
Untersuchungsrichter , damit Sie seine Aussage sofort

zu Protokoll nehmen . Er befindet sich infolge tät¬

licher Mißhandlung seines Herrn in großer Erregung ,
und wer weiß , ob es ihn morgen nicht reut , un

Zorn die Wahrheit bekannt zu haben . "

„Hm — wenn es die Wahrheit ist ? ! Man
kann auch aus Rache Beschuldigungen aus¬

stoßen l"

„ Ich verbürge mich, daß dies hier nicht der

Fall ist . Der Mann hat aus Treue bisher
schwer genug an seiner Mitwlssenschaft getragen ,
nur die Empörung über unwürdige Behandlung
konnte ihn überhaupt zum Sprechen bringen .

Uebrigens muß ja eine Nachgrabung an der

betreffenden Stelle in Götzens Garten die

Richtigkeit seiner Behauptung zur Evidenz beweisen .

Findet man den Leichnam , dann kann doch an

dem Morde kein Zweifel mehr bleiben ! "

Scheidewein dachte einen Moment nach und

Die Witwe Klara Reinke aus Schöneberg
bei Berlin , die sich vor einiger Zeit eine Blut¬

vergiftung an der rechten Hand zugezogen hat , hat

sich und ihre beiden 10 bezw . 12 Jahre alten

Söhne vergiftet aus Furcht , daß ihr die Hand

abgenommen würde .
Der Aufmf für die Ostseeanwohner ,

den der Deutsche Wehrverein am 12 . Januar

erließ , hatte bis zum S. Februar den Erfolg zu

verzeichnen , daß bei der Hauptleitung des Wehr¬

vereins Geldgaben im Werte von 5107,55 Mark

eingingen . Hierin ist der Wert der Kleidungsstücke ,
Decken usw ., die die Hauptleitung zur Verfügung

gestellt wurden , nicht enthalten . Die Liste de

Spender soll in der Märznummer der „ Wehr
"

veröffentlicht werden .
In der Reichstags - Ersatzwahl in Köln - Land

wurde der Zentrumskandidat Kuckhoff gewählt . —

Für die Stichwahl in Jerichow hat die fortschr .

Volkspartei eine Parole gegen rechts ausgegeben .

München , 18 . Febr . Für den süddeutschen

Flug , welcher jetzt gesichert ist , ist die Zeit vom

10 . bis 15 . Oktober festgesetzt worden . Der Flug

geht über die Städte Nürnberg , Regensburg , Augs¬

burg , München , Friedrichshafen , Stuttgart , Mar¬

burg , Kitzingen , Schweinfurt , Thüringen , Hof ,

Bamberg nach Nürnberg zurück.

Augsburg , 17 . Februar . Hier kam es

bei einem Demonstrationszug , welchen die Textil¬

arbeiterorganisation zum Protest gegen die von

den Unternehmern beschlossene Art der Betriebs¬

einschränkung veranstaltete , zu Zusammenstößen

zwischen den Demonstranten und der Polizei .

Gratz , 17 . Februar . Graf Mielczinsky wird

am Mittwoch aus dem hiesigen Amtsgerichtsge¬
fängnis nach Meseritz verbracht , wo am Freitag
und Samstag die Schwurgerichtsverhandlung gegen

ihn stattfinden wird .

Zabern , 18 . Februar . Vor dem Landgerichte
stand gestern die Zivilklage gegen den Leutnant

v . Forstner zum Termin . Die Klageschrift be¬

hauptet , daß v . Forstner im Sommer 1913 ein
damals kaum 14 Jahre altes , noch unbescholtenes
Mädchen verführt habe . Als Streit - bezw . Ent¬

schädigungssumme werden vom Vater des Mädchens
3000 Mark gefordert . Die Verhandlung wurde

dem Antrag des Vertreters des Beklagten ent¬

sprechend auf den 38 . April vertagt . Die lange
Vertagung ist mit Rücksicht darauf erfolgt , daß
v . Forstner zurzeit noch minderjährig ist, aber zu
Ostern das Alter von 21 Jahren erreicht , sodaß
er dann seine Sache persönlich vertreten kann .

Aus Hern Ausland .
Paris , 16 . Febr . Kriegsminister Noulens

hat in der Kammer einen Gesetzentwurf betreffend
die Errichtung der Cadres und der Mannschafts¬
bestände der verschiedenen Waffengattungen vor¬

gelegt . Demnach werden zwei neue Regimenter
der berittenen Chasseurs d 'Afrique und andere er¬

richtet und in allen Kavallerie -Regimentern des
Mutterlandes die Zahl der Mannschaften auf je
740 Reiter und die Zahl der Pferde auf 770 er¬

höht werden . — Diese Maßnahmen , so führt der

Motivenbericht aus , werden es gestatten , die Ka¬
vallerie in einigen Stunden und ausschließlich auf
Grund ihrer eigenen Hilfsmittel zu mobilisieren .
Ferner soll die Artillerie der zehn Kavallerie -

Divisionen auf je drei Batterien erhöht werden ,
was die Errichtung von 14 berittenen Batterien

zur Folge haben werde . Weiter sollen fünf Re¬

gimenter schwerer Artillerie errichtet werden . Den
Artillerie -Regimentern werde überdies eine gewisse

nickte dann , indem er gleichzeitig eine Klingel in
t Bewegung setzte.

„ Gut . Ich will den Mann sofort vernehmen .
Peter,

" wandte er sich an den eingetretenen Diener ,
„ rufen Sie mir den Protokollführer und führen !
Sie dann den Mann vor , der im Vorzimmer
draußen wartet . "

Fünf Minuten später stand Karl Weller vor
' dem Richter . Nachdem die Vorfragen erledigt

waren , sagte Scheidewein : „ Herr Abram teilte
mir mit , daß Sie eine Aussage zu machen haben .
Wollen Sie uns nun genau erzählen , was Sie
in der Nacht vom 10 . zum 11 . Mai im Hause
Ihres Herrn beobachteten ? "

Weller , über dessen totenblasses Gesicht sich
ein blutroter Streifen zog , hob den Kopf und sah
den Untersuchungsrichter starr an . Dann begann
er leise zu sprechen .

„ Der Herr Baron war schon seit jenem Besuch
des fremden Herrn am Nachmittag sehr auf¬
geregt . . . "

„Halt — kannten Sie diesen Herrn ? "

„ Nein . "

„ Wie wars mit jenem Besuch , was wissen
Sie darüber ? " "

„Der Herr Baron wollte nach fünf Uhr zu

Anzahl von Automobilen zuaeteilt « erden , « elche

zur Beschießung der Luftschiffe und der Flugzeuge

ausgerüstet werden sollen . Was die Infanterie

anbelangt , so sollen u. a. zwei neue Züaven -Re -

gimenter errichtet werden .
Nach Meldungen aus Paris wurden der

Gemahlin des dortigen Bankiers Trigueros aus

einem Koffer in ihrer Wohnung SchmuckgegenstLnde
im Werte von über 80 000 Francs gestohlen .

Toulon , 17 . Februar . Gestern ist beim

Manöverieren das Torpedoboot „ Poignard " von

dem Torpedoboot „ Farotoyen
" im Golfe von Juan

gerammt worden . Beide Torpedoboote erlitten

ziemlich schwere Havarien und mußten in Dock

gebracht werden .
Der König von Belgien ist auf eine « Spa¬

zierritt infolge Stolperns des Pferdes über einen

Stein vom Pferde gestürzt und hat den linken

Arm gebrochen . Auch eine Muskelzerrung am

rechten Knie und Hautabschürfungen hat der sonst

vorzügliche Reiter , der unter das Pferd zu liegen
kam , sich zugezogen .

London , 17 . Februar . Das britische und
das spanische Königspaar werden in diesem Früh¬
jahr in Las Palmas eine Begegnung haben .

Die Winterstürme , die vorige Woche in Nord¬
amerika begonnen haben , dauern an und ver¬

ursachen auf allen Bahnen große Verkehrsstörungen .
Die Postzüge von Chicago kommen mit lOstünd .

Verspätungen an . Bei den Untergrundbahnen
und bei anderen Verkehrssystemen staut sich der

Verkehr an . Der Feuerwehrkommisfar New -Iorks
teilte mit , daß die Feuerwehrstationen so gut wie

eingeschneit seien , und fordert di » Bürgerschaft auf ,
besondere Vorkehrungen gegen den Ausbruch von

Feuer zu treffen .
Newyork , 16 . Februar . Eine Depesche

aus Haiti meldet , daß die Truppen des Prä¬
sidenten Zamor gestern die dem Senator Theodore

anhängenden Rebellentruppen in 3 Gefechten bei

Plaisanee und Port de Paix im Norden Haiti »
in die Flucht geschlagen haben .

Bei Wellflett ( Maffasuchetts ) ist die

italienische Bark „ Castagna
" bei Kap Cod gescheitert .

Acht Mann der Besatzung wurden gerettet . Fünf
Mann mit Einschluß des Kapitäns sind umgekommrn .

Aus StaHt , ZÜezrrk u . Arngevung .
Wildbad , 19 . Febr . Stadtpfarrer Schmucker

in Gundelfingen ist ein guter Wetterprophet . Bom
18 . nachts an prophezeite er Frost und leichten
Schneefall , der abwechselt mit Nebel und stärkerem
Wind ; für den 33 . ist wieder etwas Aufheiterung
vorhergesagt , jedoch soll schon zwei Lage vorher
die Bewölkung zunehmen . Mit ziemlich heftigen
Winden und Schneefällen wird sich der Monat

verabschieden . Auch sind in einigen Gebieten um

diese Zeit Erdbeben zu erwarten . Im einzelnen
lauten die Vorhersagen für den Rest de » Monats :

20 . Febr . Nachts Frost , dann meist trüb , Wind
zunehmend .

21 . „ Nachts windig , dann bewölkt , strichweise
Schneefall , Wind mäßig .

33 . „ Nachts Frost , leichter Schneefall , zeit¬
weilig aufheiternd , Wind stark .

23 . „ Früh Reif und dunstig , zeitweilig heiter ,
Wind schwach . ,

34 . „ Früh Reif , daraus leicht bewölkt , strich¬
weise schwacher Schneefall .

25 . „ Früh Reif , dann zunehmende Bewölkung ,
die Temperatur steigt , Wind noch
schwach .

Frau Henderson hinüber Und ließ sich vom Gärtner
ein paar Rosen dazu abschneiden . Ich sah ihn
drüben ins Haus treten , aber schon nach wenigen

^
Minuten stürzte er blaß und aufgeregt wirver

heraus und lies förmlich durch die kleine Garten¬

pforte , die er vor kurzem hatte machen lassen , in

unfern Garten herüber . "

„ Ah — er kam also zurück ? "

„ Ja . Aber der Gärtner erzählte mir später
— ich selbst war ausgeritten — , daß er bald

darauf wieder hinüberging und sich in der Nähe
des Hauseinganges Herumtrieb , bis drüben er»
schöner,fchwarzbärtigerMann herauskam . Mitdiesem
hatte er einen Streit und beide begaben sich dann
herüber in des Baron - Villa . "

„ Wie lange blieb der Fremde dort ? "

„ Kaum eine Viertelstunde , wie der Gärtner
mir erzählte . Dann gingen üe . ganz freundlich
miteinander plaudernd zum rückwärtigen Gartentor
in die Heisterfeldgasfe hinaus ."

„ Wann kehrte Ihr Herr zurück ? "

„ Erst zum Abendessen . Ich war da schon zu
Hause und sah ihn kommen . Etwa zwei Stunden
lang blieb er auf seinem Zimmer , dann ging er
mit einer Zigarre in den Garten . "

(Fortsetzung folgt .)



SS. Febr. Früh neblig, Wind und Wvlken nehmen
j zu . Niederschläge schwach .

97 . « Nachts starker Wind mit Regen oder

) , Schnee , tagsüber meist bewölkt , zeit -

> weilig fast stürmisch .

/ 98 . E Früh trüb , leichter Schneefall , wenig

! Sonnenschein , Temperatur über
normal .

Lalw . 18 . Februar . Einige Simmozheimer

haben , nach der Verhandlung einer Beleidigungs¬

klage im Gerichtsgebäude ihren obsiegenden Gegner

blutig geschlagen und konnten ihrer Lust erst genug
tun , als die Stecken in Fetzen gingen . Dafür
werden sie in einem neuen Prozeßverfahren wohl
vom Regen in die Traufe geraten .

T -ein ach » Station , 1k . Februar . Der

Durchschlag des größeren , 1300 Meter langen
Teils de - Stollens für die Wasserkraftanlage des

Gemeindeverband -Elektrizüätswerks Teinachstation

ist glücklich erfolgt und zwar mit dem Ergebnis ,
daß beche Strecken ohne Differenz aufeinander

stießen . Aus diesem Anlaß fand eine Feier für
di » Arbeiter und eine solche für den Verwaltungs¬
rat statt .

Haiterhach (O .-A . Nagold ) , 17 . Februar .

Auf dem Hofgut Alt - Nuisra spielte ein kleiner

Knabe , mit einer Zimmerflinte und schoß seinem

jüngeren Schwesterchen ins Auge . Das Mädchen

starb nach kurzer Zeit .

Während sich die Schreiners -Eheleute Funk in

der Calwerstraße in Pforzheim am Sonntag

, abend auf einem Kappenabend vergnügten , ging

^ daheim ihr unbeaufsichtigtes einjähriges Kind elend

zu Grunde . Es erstickte , nachdem es sich auf

^ seinem Lager umgewendet hatte .

Der 40 Jahre alte Feilenhauer G . Fr . Schneider

^ in Pforzheim wurde nach seiner Angabe
Sonntag abend gegen 11 Uhr auf dem Heimweg
von einem Unbekannten zu Boden gestoßen und

von einem andern seiner Börse mit einigen Mark

Inhalt beraubt . Er erzählte das seiner Frau ,
ging darauf anscheinend wohl zu Bett , stand aber

gestern früh erst gegen 10 Uhr auf . Er kleidete

sich dann an , bekam aber gegen 11 Uhr solches
Erbreche ^ daß er sich wieder zu Bett legen mußte ,
und gegen 3 Uhr mittags ereilte ihn der Tod .
Die gerichtlicherseits angeordnete Leichenöffnung
ergab indessen keinen Anhalt dafür , daß der Tod i

mit dem Vorgang vom Abend zuvor in unmittel¬

barem Zusammenhang steht . Eine weitere Auf¬

klärung war bisher nicht möglich .

Aiwiiriigt Heiter -AMMne
vom Lv . Vis 28 . Kedruar.

Stuttgarter Hoftheater . Großes Haus.
Freitag : Die Reise um die Erde in 80 Lagen .

Sonntag : Aida . Montag : Die Reise um dir Erde
in 60 Tagen .

Kleines HauS : Donnerstag : Pygmalion .

SamStag : Der Herr Senator . Sonntag : Pyg¬
malion . Montag : Das Glöckchen deS Eremiten .

Stuttgarter Schauspielhaus . Donners¬
tag : Tangoprinzrssin . Freitag : Cafard . Sams¬

tag : Tartüff .
Hoftheater Karlsruhe . Donnerstag : Pyg-

malion . Freitag : Der Barbier von Bagdad .

Samstag : Nur Ruhe ! Sonntag : Orpheus in der

Unterwelt . Montag : Nur Ruhe !

Bittoriatheater Pforzheim . Donners-
tag : Der heilige Rat . Freitag : Cidalise . Sams¬

tag : Die Millionenbraut .

Ein vorzügliches W a s ch w a s s e r fürHände ,
die oft schmutzige Arbeit verrichten müssen , wie

Kohlen anfassen , Metalle putzen , Töpfe , Pfannen
usw . scheuern , ist Boraxwasser . Man hält sich zu
diesem Zwecke stets eine gesättigte Lösung von

Borax in einer durch Aufschrift kenntlich gemachten
Flasche vorrätig und gießt bei Bedarf davon ins
lauwarme Waschwasser , das nicht nur allen Schmutz
entfernt , sondern auch alle Risse und Schrunden
in kurzer Zeit heilt .

Letzt« Nachrichten.
Stuttgart , 18 . Februar . Die Zweite

Kammer hat den Nachtragsetat für die Errichtung
einer Landespolizeizentrale in namentlicher Ab¬

stimmung mit 4S gegen 33 Stimmen angenommen .
Die Volkspartei und die Sozialdemokraten stimmten

geschlossen dagegen .
Berlin , 18 . Februar . An den leitenden

Stellen in Berlin wird es als zweifellos betrachtet ,
daß Rußland seinen Handels - Vertrag mit dem

Deutschen Reiche kündigen wird . Als sicher gilt

auch die Kündigung seitens Italiens . Anders

steht es um den Handels -Vertrag mit Oesterreich -

Ungarn . Hier rechnet man einstweilen mit der

Möglichkeit , daß eine Kündigung nicht erfolgt .
Berlin , 18 . Febr . In der Zabernkommission

des Reichstages ließ der Reichskanzler erklären ,
daß die Regierung nur Aufklärungen geben , aber

an den Arbeiten der Kommission sachlich nicht

teilnehmen werde .

Köln , 18 . Februar . Wie der Petersburger
Korrespondent der „Köln . Ztg . " meldet , befürchten
jüdische Kreise mit Recht , daß aus dem unaufge¬
klärten Knabenmord bei Fastow ein neuer Ritual -

mordprozeß konstruiert werden könnte .
London , 18 . Februar . Der „ Daily Tele¬

graph
" meldet , daß Griechenland bereits in den

nächsten Tagen die beiden auf amerikanischen
Wersten für Argentinien konstruierten Ueberdread -

noughts erwerben werde .
Wolkenbrüche haben in der spanischen Provinz

Ast ^ ciengroßeVerrEungenarmericht ^ ^

Humoristische ».
( Das Ende kommt nach .) Diener : „ Eine

schöne Empfehlung von meinem Herrn und da

sendet er Ihnen einen Blumenstrauß !
" — Reich «

Braut : „ Rosen in dieser Jahreszeit - Ach , mein

Bräutigam macht sich viel zu viele Auslagen ! " —

Diener : „ Seien Sie unbesorgt . DaS wird alles

erst nach der Hochzeit bezahlt ! "

(Höflich .) Der Landesfürst einer kleinen

Residenz hat seinen gewohnten Morgenspazitrgang
gemacht und ist eben im Begriff , in sein Palais
zurückzukehren . Da hört er plötzlich eilig « Schritte
hinter sich , und knapp vor dem Eintritt in das

Schloß sieht er einen Mann keuchend neben sich
stehen , der den Hut bis auf den Boden zieht . —

„Haben Sie ein Anliegen an mich , mein lieber

Herr ? " so fragt der Fürst freundlich . — „Ach .
nu nee "

, erwiderte dieser , „ ich wollt ' Sie nur noch
heflichst grießen , eh ' Sie sich ins Haus machen . "

Berichtigung . (Sitzung der Gemeindekolle¬

gien in Wildbad vom 6 . Februar .) In dem Be¬

richt Über die Errichtung einer weiteren Lehrstelle
an der hiesigen Realschule muß es statt „ in die

vierte Klasse einer militärberechtigten Anstalt "

„ in die sech ste Klasse einer militärberechtigten An -

statt " heißen .

5
'
-

ein Oeikek - ? li <iaillg
vrdrdalt.

«odlttbmeclleva .

aus Dr . Vetker 'S Puddingpulver zu 10 Pfg . (3 Stück 35 Pfg .) ist eine

ganz vorzügliche Speise , die für wenig Geld und mit wenig Mühe täglich auf

den Tisch gebracht werden kann . Genaue Anweisung steht auf jedem Päckchen .

»i»ig.
Iricdt derrurielle«.

Wildbad.

Aufforderung
1»a Siutritt in die Freiwillige Feuerwehr.

Diejenigen feuerwehrpflichtigen Einwohner , welche bei

der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr noch nicht eingeteilt

find , werden aufgefordert , sich

späteste «» bis 8l . März dS. IS .
brr dem Kommando der Freiwilligen Feuerwehr zu melden ,

andernfalls sie die für den Nichteintritt festgesetzte Jahres -

abgabe zur Feuerlöschkasse von 3 — 15 Mark zu bezahlen

haben . Die Feuerwehrpflicht dauert vom 18 . bis 50 . Lebens¬

jahr .
Besonders wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß

auch hier wohnende Arbeiter , Dienstknechte usw . feuerwehr -

dienstpflichtig sind .

Wildvad, den 13 . Februar 1914 .
Tladtschultheitzeuamt:

B a e tz n e r.

— Vilgsnnvn
L 25 uvä 50 8tü<L billig bei

V . SQL ., lud . L. ölümsiMl.

Jünglingsverem .
Donnerstag , 19 . Febr . 1914 .

8 Uhr Bibelstunde .

Empfehle ein Sortiment

yauslrleiikr
von Mk . 7 .90 bis Mk . 15 .— .

In Spitzenkragen große
Auswahl !

llslsLS LekLur,
Vs » « lllroukellt1oo .

Tel . 130 .

D verkaule T
mein Oer Neureit enttpreedenü eingericdieter

nrbsi stertauranl
sntkrer Unternehmungen Haider.

strittrlledlttder « olle« rieb « li « Ir l« Verdi«.
ä««g rette«.

6 . vrsbiüLsr .

Mläbaä Lotsl DrMuxsr .

Tüchtiges , etwa ISjähriges

Milchen
für Küche und Haushalt sofort
gesucht .

Bon wem - — sagt die

Ezped . ds . Bl .

Gl

« r„ . SMrkchc
gegründet 1818 , mündelsicher , für Spareinlagen aus den

minder bemittelten Volkskreisen . — Rückzahlungen regel¬

mäßig sofort ohne Kündigung . — Zinsfuß 4 "/ » . — Ein¬

lagen und Rückzahlungen vermitteln kostenfrei di » Agen¬

turen und zwar in

Wildvad : Frau Auguste Kappelmann Wttwe.



oLiränntmä (pung . Z
Nachdem durch die Kgl. Verordnung betreffend das

polizeiliche Meldewesen vom 18 . Dezember 1913 die bis¬
herigen ortspolizeilichen Vorschriften betreffend die An - und
Abmeldung der Fremden am 1 . Januar 1914 außer Kraft
getreten sind , wurden vom Stadtvorstand mit Zustimmung
des Gemeinderats vom 23 . Januar 1914 und mit Voll¬
ziehbarkeitserklärung des Kgl. Oberamts vom 14 . Februar
ds. Js . folgende neuen

ortspolizeitichen WorfcHriften betr .
die An - unö Abmeldung der durch¬
reisenden Irernöen unö Kurgäste
in der Stadt Wilöbaö mit den Par¬
zellen Windhof , Somrnerberg unö

Kochwiefs
erlassen:

8 1 -
Sämtliche durchreisenden Fremden (Badegäste , Luft¬

kurgäste, Geschäftsreisende, Vergnügungsreisende , Besuche
usw.), welche in Gast - oder Privathäusern für Entgelt oder
unentgeltlich Wohnung nehmen, find von dem .Wohnungs¬
geber bei dem Stadlschultheißenamt an- und abzumelden.

8 2.
Diese An - und Abmeldungen haben während der

Badesaison ( 1 . Mai—30 . September) jeden Tag morgens
längstens bis 9 Uhr und während der übrigen Zeit des
Jahres spätestens bis morgens 11 Uhr bezüglich aller wäh¬
rend des vorangegangenen Tages oder während der Nacht
angekommenen, umgezogenen bezw . abgereiften Fremden
zu geschehen.

8 3.
Zu den An - und Abmeldungen werden besondere

Zettel vom Stadtschultheißenamt unentgeltlm , abgegeben
und zwar :

u. für Anmeldungen von über zwei Lage hier ver¬
weilenden Fremden von weißer Farbe,

d . für Anmeldungen von nur bis zu 2 Tagen hier
anwesenden Fremden von roter Farbe,

c. für Abmeldungen von grüner Farbe.
Erfolgt die Abreise oder der Umzug der unter b ge¬

nannten Fremden vor ersotgler Anmeldung, so kann die
Abmeldung mittelst eines Vermerks auf dem Anmeldezettel
geschehen.

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die
genaue, deutliche und leserliche Ausfüllung der An - und
Abmelde-Zettel ist der Wohnungsgeber strafrechtlich ver¬
antwortlich.

8
. Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf Grund

des Art. 15 Ziff . 2 des Polizeistrafgesetzes mit einer Geld¬
strafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu acht Tagen
geahndet.

Wildbad , den 16 . Februar 1914 .
Stadtschultheltzenamt: Baetzner .

Wildbad .

AillaW erkauf
oöer Vermietung .

Das der Stadtgemeinde Wildbad gehörige Anwesen
„Villa Waid mann " , 37 a. 18 gm , ein dreistöckiges

. Wohnhaus mit Garten im Badwald , kommt am

Surnstug , den 28 . Jebruur 1914,
vorrnittags II AHr ,

aus dem Rathaus zur einmaligen öffentl. Versteigerung.
Bei Nichtzustandekommen eines Verkaufs erfolgt sofort

anschließend die öffentliche Verpachtung des Anwesens . Die
Auswahl unter den Bietern wird sich " -wbehalten.

Stadts ultheitzenamt :
Baetzner .

Gaswerk LLildbad
empfiehlt

PI ' IMS kssvoks
pro 5« Kilo 1,4 « Mk . ab Werk.

Bestellungen nimmt entgegen
Güthler .

Ntchnullgssiillnlllillkfertigt rasch
billig

und

Wuchdruckerei Witdbrett
(Inh . : I - - -
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2 ) bietet diesmal enorme Vorteile und sollte niemand versäumen, hievon ausgiebigen
D
D
D
(! ) Ein Posten Gardinen -Resten , für ein und mehrere Fenster passend , 25 bis

ca. 50 Paar abgepaßte
Paar unter Preis .

Gebrauch zu machen ,
creme Gardinen , von Mk. 2 . 50 bis Mk . 7 .— prd

ca.
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bis

30 ° /o herabgesetzt .
Brisebises , Alovernet , schmale Gardinen.

15 Paar Madras -Vorhänge , prachtvolle Dessins von Mark 4. —
Mk. 5 . — pro Paar unter Wert.

20 Paar Leinen - Garnituren , bedeutend im Preis ermäßigt ,
ca . 30 Paar Plüsch - und Tuch -Portieren , ca . 40 ° / » unter Preis ,
ca. 50 Stück abgepaßte Rouleaux mit Band und Applikation, von Mk . 2 .—

c
Mk . 5 .—, weit unter Wert.

a . 50 Stück weiße Tischtücher , 110/150 groß, u Mk. 1 .50, 2 .—.
ca . 20 Dtzd . Servietten , hiezu passend , ä Mk. 3 .80 und 4. 50 das Dutzend,

Ferner:
Ein Posten reinleinene Tischtücher und Servietten , bestes württemb .

Fabrikat, weil nicht mehr angefertigt 25 °/o unter heutigem Preis .
Ein Posten Gläser - , Wisch- , Staub » und Handtücher , sehr billig.

Leinen-, Halbleinen und Damast-Resten.
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D Kegiun Dienstag , 17 . Februar . Schluß Dienstag , 24. Februar, o
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Während dieser Zeit auf sämtliche weiße Artikel
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Am Samstag , de« 21 Februar 1914 ,
abends 7^/i, Uhr, findet wie seit mehreren Jahren ^
der allgemein beliebte ^

4k!
4k!
4kj

4k!
4k!
4k!
4kj
4kj
4kj
4k! in den Räumen des Gasthauses „Zur Eisen -
4kj bahn " statt, wozu wir unsere passiven Mitglieder
4kj und Ehrenmitglieder hiermit einladen .

lustLllälxv ÄL8k6L bilden Ireivll Eintritt .

Fremde können gegen 1 Mark Entree einge -

4kj
4k!
4k!
4k!
4kj

führt werden.

K-
ix-

Das
Schulprogramm

über die Handelskurse
des seit 1« Jahren
als überaus leistungs¬

fähig bekannten
S. ZkMm ZnMts

Stuttgart
steht Interessenten
kostenlos zur Ver¬

fügung.

^ smgelropfen
dletsüpulL

geben bellen
SISNL

Hochzeitseinladungskarten
werden rasch , schön und billig angefertigt in der Buch¬
druckerei ' ds . Bl.

8tvttKLkt«r
ßkdöMörsieliskMKbLlllt » . k.
(Ulte Stuttgarter)

Oegrünäer 1854 .

Mk LlltrLAS tll 1913 . . . . . . . . MZMll. Alt.
VkrsiekerullgLStLiiä . . 1 Ailliäräs u. 138 Mion . M.

machteinzartes,retnesGestcht,rostg
^ jugendfrisches Aussehen u. weißer
^ schöner Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd -Seife
(die beste Ltlienmilch -Seife)

kStück öO Pf . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote n . rissige Haut weiß und
sammetweich macht . Tube SO Pf .
In Wildbad : in der Hofapotheke ,
Chr. Tchryid , Fr . Schmelzte ,
Hans Grnndner , Rob : Treiber .

!1«.
möop.

tl «t-lril , soksi»
MsstLiiStsUs <lu . Sn . Ipea. Ns»L ' sd »>»1 . d° ^ bst

Flum daselbst.

Visitkarten
ksrtiZt iu kürLsstsr 2sit
äis Lucllclrrlvlrsrsi äs . Kl.

'Telefon Nr. SS.
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